
Dank vieler Spenden konnte für das Madon-

na Austrian Hospital Ihitte bereits im Sommer 

2015 eine Wäscherei errichtet werden. Das be-

deutet eine große Erleichterung für das Perso-

nal sowie eine verbesserte Hygiene.

Um die anfallenden Spitalsabfälle keimfrei 

entsorgen zu können, wurde eine „Verbren-

nungsanlage“ erbaut. Sie wird von einem sehr 

engagierten Mitarbeiter geführt.

Da das Spital hauptsächlich ambulante Be-

handlungen durchführt, wurde die Anschaf-

fung eines Autos mit großer Freude begrüßt.

WÄSCHEREI

VERBRENNUNGSANLAGE

AUTO FÜR DAS SPITAL

Viele Menschen in meiner Heimat erkranken an Grauem Star, der unbehandelt zur Erblin-

dung führen kann.

Dank des unermüdlichen Einsatzes eines OP-Teams vom Verein „Sehen ohne Grenzen“ ha-

ben Anfang Februar 2016 über 150 Patientinnen und Patienten ein ungetrübtes Sehvermögen 

zurückgeschenkt bekommen. Das Madonna Austrian Hospital Ihitte bietet die geeigneten 

Räumlichkeiten, um solche Operationen vor Ort durchzuführen. 

Einen großen, herzlichen Dank an dieses einsatzfreudige & professionelle Ärzteteam!

In den Räumlichkeiten des Madonna Aust-

rian Hospital Ihitte hat im Jänner/Februar 

2016 ein dreiwöchiges Brillenprojekt statt-

gefunden. Ein 14–köpfiges Optiker-Team 

aus Österreich hat in dieser Zeit Brillen 

an über 4.000 bedürftige Patientinnen und 

Patienten angepasst. 

Ich danke allen, die dieses Projekt un-

terstützt haben. Ganz besonders sage ich 

„Vergelt ś Gott“ an das großartige Opti-

ker-Team, das drei Wochen lang mit mir 

in Nigeria geschwitzt hat!

AUGENOPERATIONSTEAM AUS ÖSTERREICH BRILLENPROJEKT


